
Der Wirkstoffverlust schlägt auch 
im kommenden Jahr zu. Für den 
Wirkstoff Isopyrazam wurde die 

EU-Genehmigung widerrufen. Betrof-
fen sind im Getreide Gigant und Bon-
tima sowie im Raps Symetra und Aziza. 
Leider gibt es keine Aufbrauchfrist, so 
dass noch vorhandene Produkte ent-
sorgt werden müssen.

Auch für Prochloraz endet die Zulas-
sung, eine neue EU-Genehmigung wird 
es nicht geben. Betroffen sind alle Pro-
dukte, die den Wirkstoff enthalten – im 
Getreide sind das wichtige Mittel wie 
Mirage, Ampera und Kantik. Die Ab-
verkaufsfrist endete am 30. Juni 2022, 
betroffene Produkte darf man noch bis 
zum 30. Juni 2023 einsetzen. 

Somit reduziert sich das Portfolio zur 
Kontrolle von Krankheiten im Getreide 
weiter. In 2023 dürften aus jetziger Sicht 
aber keine weiteren Wirkstoffe wegfal-

such mit Starkbefall erreichte die hoch 
aufgeladene Kombi aus 1,5 l/ha Ques-
tar + 0,6 l/ha Elatus Plus eine überra-
gende Wirkung gegen Septoria. Für 
Questar und Univoq erlaubt die Zulas-
sung eine Anwendung erst nach EC 41. 
Beide Mittel eignen sich aber auch be-
sonders gut für diesen späten Einsatz – 
z. B. als vorgezogene Abschlussbehand-
lung. Insgesamt werden Septoria und 
Schneeschimmel hervorragend kontrol-
liert. Gegen Rostkrankheiten sind nur 
mittlere Wirkungen zu erwarten, so 
dass bei Starkbefall Kombinationen mit 
Elatus Era zu empfehlen sind. 

Das Fungizid  Verben  hat eine Zulas-
sungserweiterung für Triticale und 
Roggen erhalten. In beiden Kulturen 
sollte das Produkt aber nur dann zum 
Einsatz kommen, wenn über das ent-
haltene Proquinazid (Talius) auch eine 
Mehltauwirkung notwendig wird. 

Bereits im letzten Jahr erwartet, hat 
nun auch  Vegas Plus  eine Zulassung be-
kommen. Es ist eine Weiterentwicklung 
von Vegas. Neben 12,5 g/l Cyflufena-
mid enthält das Mittel zusätzlich 312 g/l 

Neues zur Saison 2023
Die Kontrolle von Mehltau wird schwieriger, dagegen gibt es gegen Ramularia einen Lichtblick. 
Welche neuen Fungizide zur Verfügung stehen und welche wegfallen, erläutert unser Autor. 

len. Tebuconazol wird ziemlich sicher 
noch bis 2024 zur Verfügung stehen. 

NEUE PRODUKTE
Doch es wird auch neue Produkte ge-
ben, allerdings nur mit bekannten 
Wirkmechanismen.  Questar  enthält 
den neuen Wirkstoff Fenpicoxamid mit 
50 g/l. Das Produkt ist in Weizen, Rog-
gen und Triticale mit maximal 2,0 l/ha 
und einer Anwendung von EC 41 bis 
69 zugelassen. Um Resistenzen zu ver-
meiden, sollte man Questar niemals 
solo einsetzen. Deshalb erfolgt die Ver-
marktung nur im Pack mit Aptrell. 
Hierbei handelt es sich um den Wirk-
stoff Metconazol, bekannt aus den Pro-
dukten Caramba oder Plexeo. Die Her-
stellerfirma empfiehlt eine Kombination 
aus 1,5 l/ha Questar + 1,0 l/ha Aptrell. 
Generell wird der Pack nicht breit, son-
dern als Handelslösung verkauft. 

In unseren Versuchen zeigte die Kom-
bination eine gute breite Wirkung. 
Noch bessere Wirkungsgrade ließen 
sich allerdings mit 1,5 l/ha Questar + 
1,0 l/ha Balaya erreichen. In einem Ver-

UNSER AUTOR
Hermann Hanhart, Landwirtschafts-
kammer Nordrhein-Westfalen

△ Septoria tritici (1), Stängelmehltau (2), Braunrost (3) und Ramularia (4) – wie gut lassen sich diese Krankheiten noch in Schach halten? 
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Spiroxamine. Vegas Plus hat eine Zulas-
sung in Weizen, Gerste und Triticale – 
man darf es einmal in der Vegetations-
periode anwenden. Die zugelassene Auf-
wandmenge und die Umweltauflagen 
hängen vom Einsatztermin ab. Bei sehr 
frühen Einsätzen von EC 25 bis 29 ist 
die maximale Aufwandmenge auf 
0,48 l/ha begrenzt. Dann muss man zu 
Gewässern einen Abstand von 5 m und 
die Hangauflage NW706 einhalten. 
Wird dagegen später von EC 30 bis 55 
behandelt, sind 0,8 l/ha erlaubt. Der Ab-
stand zu Gewässern erweitert sich dann 
auf 10 m bei Verwendung von mindes-
tens 75 %-abdriftmindernden Düsen (die 
Hangauflage entfällt). In Braugerste darf 
man das Produkt nicht einsetzen.

Grundsätzlich ist die Zulassung von 
Vegas Plus zu begrüßen, da es eine bes-
sere Kontrolle von Mehltau ermöglicht. 
Vorhandene Mehltaupusteln werden 
durch Spiroxamine bekämpft. Eine 
Dauerwirkung von etwa drei Wochen 
ist durch das enthaltene Cyflufenamid 
möglich. Auf Resistenzstandorten ist zu-
dem eine deutlich bessere Wirkung als 
vom alten Vegas zu erwarten. Bei Resis-
tenzproblemen ist es allerdings sinnvoll, 
bei frühem Einsatz mit niedriger Auf-
wandmenge mindestens 0,15 l/ha Talius 
zuzumischen. 

Wichtig ist, dass Behandlungen nur 
dann erfolgen, wenn der Mehltau in der 
Kultur Ertragsverluste verursacht. Aus-
schließliche Maßnahmen zur Vorsorge  
sollten unterbleiben, da sie die Resis-
tenzentwicklung fördern und die Um-

die Zumischung von Folpan empfohlen. 
Tatsächlich darf man im Weizen eine 
breite und auch bedingt kurative Wir-
kung gegen Septoria, Halmbruch und 
Rost erwarten. Auch in Wintergerste 
wird mit leicht reduzierten Aufwand-
mengen eine breite Wirkung möglich. 

Das Produkt  Folpan 500 SC  hat nun 
endlich eine Zulassungserweiterung für 
Wintergerste bekommen. Erlaubt ist 
jetzt ein Einsatz von 1,5 l/ha sowohl in 
Winter- als auch in Sommergerste mit 
zwei Anwendungen von EC 30 bis 59 im 
Abstand von 14 Tagen. Anders als im 
Weizen sind nun Umweltauflagen zu er-
füllen. Zu Gewässern ist selbst bei Ein-
satz von 90 %-abdriftmindernden Dü-
sen ein Abstand von 15 m einzuhalten. 
Zusätzlich gilt die Hangauflage NW701.

In unseren mehrjährigen Versuchen 
konnten wir eine Zusatzleistung von 
Folpan feststellen. In Kombination mit 
gut wirksamen Fungiziden verbessert 
Folpan die Ramularialeistung in NRW 
um ca. 16 % mit zusätzlichen Mehrer-
trägen um 1,5 dt/ha (siehe Übersicht 1 
auf Seite 74). Bei Starkbefall sind auch 
höhere Mehrerträge bis 5 dt/ha mög-
lich. Soloeinsätze oder eine Splittingbe-
handlung der Abschlussmaßnahme sind 
wenig effektiv. Das Mittel benötigt zur 
Entfaltung der vollen Wirksamkeit im-
mer einen Partner. Mit Ascra Xpro oder 
Balaya in Kombi mit 1,5 l/ha Folpan 
haben wir die besten Wirkungsgrade 
gegen Ramularia erreicht. Folpan 500 
SC muss sicherlich nicht auf allen Gers-
tenstandorten zum Einsatz kommen. 
Wo Ramularia nur kurzweilig mit ge-
ringer Ertragsrelevanz vorkommt, lässt 

SCHNELL GELESEN

Den Wirkstoff Isopyrazam� darf man 
ab sofort nicht mehr einsetzen – es gibt 
keine Aufbrauchfrist.

Folpan 500 SC� ist nun auch in Winter-
gerste zugelassen. Zur Kontrolle von Ra-
mularia ist eine Zumischung notwendig.

Gegen Septoria tritici� lässt die Wirkung 
der SDHI-Wirkstoffe weiter nach.

Beim Braunrost� wurde eine Mutante 
gefunden, die gegenüber Carboxamiden 
weniger sensitiv ist – noch sind Braun- 
und Gelbrost aber sicher zu kontrollieren.

Mehltau� ist in Weizen schwer bekämpf-
bar – mit Vegas Plus steht jetzt aber ein 
neues Fungizid dafür zur Verfügung.

welt belasten. Oft kommt Mehltau nur 
kurzzeitig vor und verschwindet bei 
trockener Witterung wieder.

Auch  Amistar Gold  lässt sich nun in 
Getreide einsetzen. Bis dato ist es nur in 
Zuckerrüben und Raps zugelassen. Jetzt 
kann man es auch in Triticale und Wei-
zen mit 1,0 l/ha zur Kontrolle von Abrei-
fekrankheiten anwenden. Enthalten sind 
125 g/l Azoxystrobin und 125 g/l Dife-
noconazol. In Triticale ist das Fungizid 
nur gegen Braunrost, im Weizen gegen 
Braun- und Gelbrost sowie gegen Septo-
ria tritici von EC 31 bis 69 zugelassen. 

Zudem wurde  Greteg , das ebenfalls 
250 g/l Difenoconazol enthält, mit 
0,5 l/ha zugelassen – und zwar sogar in 
Roggen, Triticale und Weizen. Auch bei 
diesem Mittel ist eine frühe Behandlung 
ab EC 31 bis zum Ende der Blüte in EC 
69 erlaubt. Bis dato galt immer, dass 
Difenoconazol im Getreide erst nach 
EC 49 verträglich ist. Besondere Vor-
sicht ist geboten, wenn Herbizide, ins-
besondere Fluroxypyr, kurz vor einer 
Fungizidbehandlung vorgelegt wurden. 

Zu diesem Thema sind sicherlich noch 
Verträglichkeitsversuche notwendig.

Generell ist Difenoconazol schwach 
gegen Mehltau und Rost. Gute Neben-
wirkungen sind auf Septoria möglich. 
Gegen DTR ist der Wirkstoff gut zu ge-
brauchen. Aus unserer Sicht wird Gre-
teg im Getreide zurzeit aber noch nicht 
benötigt, erst recht nicht in Roggen und 
Triticale. Amistar Gold könnte zur Ab-
schlussbehandlung in Weizen in Situati-
onen mit geringem Krankheitsdruck 
eine Alternative sein. Die Umweltaufla-
gen beider Produkte sind günstig. Es ist 
lediglich ein Abstand von 5 m zu Ge-
wässern einzuhalten. 

Der  Avastel Pack  enthält die Pro-
dukte Pioli und Abran. Pioli ist mit 2,0 
l/ha in allen Wintergetreidearten zuge-
lassen und enthält den bekannten Wirk-
stoff Fluxapyroxad mit 62,5 g/l. Abran 
enthält Prothioconazol und ist ebenfalls 
breit zugelassen. Die Herstellerfirma 
empfiehlt den Pack mit 1,5 l/ha Pioli + 
0,75 l/ha Abran in Weizen und Gerste. 
Um Ramularia zu kontrollieren, wird 

4  F
ot

o:
 a

gr
ar

fo
to

.c
om

Folpan 500 SC ist gegen

Ramularia nun auch in

Wintergerste zugelassen.
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sich mit den besten Azolen oder Carbo-
xamidkombinationen ein ausreichender 
Schutz erreichen. Die Zumischung 
schützt aber sicherlich vor einer weite-
ren bzw. vorschnellen Resistenzausbrei-
tung, insbesondere bei den Azolen.

In Übersicht 2 (S. 76) sind alle zugelas-
senen Getreidefungizide aufgeführt und 
bewertet. Beim Wirkstoff Prothioconazol 
sind viele Produkte aufgelistet – alle 
können gleichwertig zum Einsatz kom-
men. Darüber hinaus werden noch wei-
tere Produkte verkauft (momentan sind 
39 Prothio-Mittel zugelassen). Achten 
Sie vor dem Einsatz immer auf die pro-
duktspezifische Zulassung. Denn Auf-
wandmengen, Einsatztermine, Indikatio-
nen, Anwendungshäufigkeit, Umwelt-
auflagen und die Zulassung in der Kul-
tur können variieren. Gleiches gilt für 
den Wirkstoff Tebuconazol. Generell ist 
zu beachten, innerhalb der Gesamtstra-
tegie möglichst unterschiedliche Wirk-
stoffe zu verwenden, um längerfristig die 
Wirksamkeit sicherzustellen.

RESISTENZEN

Stand zur aktuellen 
Wirksamkeit

Mit zunehmendem Wirkstoffverlust ge-
winnen die Regeln für eine nachhaltige 
Wirkstoffwirksamkeit immer mehr an 
Bedeutung. Das gilt erst recht, wenn es 
um die Kontrolle der hoch resistenzge-
fährdeten Krankheiten Septoria tritici, 
Mehltau und Netzflecken geht. Hier ist 
es wichtig, die Besonderheiten der un-
terschiedlichen Fungizidgruppen zu be-
achten. Nachfolgend ein Überblick zur 
Wirksamkeit der Produkte und zum 
Stand der Resistenz: 
Septoria tritici� ist in 2022 in NRW nur 
auf Einzelschlägen vorgekommen. Sie 
ist in NRW nicht mehr die wichtigste 
Krankheit – meistens kommen Rostar-
ten mit dominantem Befall vor. Zudem 
sind die momentan im Anbau befindli-
chen Sorten zumindest nicht hoch an-
fällig. Trotzdem: Beobachten Sie Septo-
ria in jedem Jahr kritisch. 

Bis dato darf man von Revystar, Ba-
laya und Revytrex noch die besten Wir-
kungsgrade erwarten. Auch Ascra Xpro 
und der neue Wirkstoff Inatreq in den 
Produkten Univoq und Questar gehö-
ren zu den besten „Septoria-Produk-
ten“. Elatus Era hat dagegen in den 

letzten Jahren an Wirksamkeit verloren, 
was selbst unter den geringen Befallsbe-
dingungen in 2022 in den Versuchen zu 
beobachten war. 

Bei den Carboxamiden ist der er-
höhte Anteil der vorhandenen Mutan-
ten in der Population sichtbar gewor-
den. Verschiedene Mutationen bedin-
gen eine nachlassende Wirkung. Das 
gilt grundsätzlich für alle Wirkstoffe 
dieser Gruppe (Kreuzresistenz), den-
noch reagiert jeder mit leicht unter-
schiedlichen Resistenzfaktoren. Septo-
ria-Populationen in Europa beinhalten 
mittlerweile einen hohen Anteil ver-
schiedener Mutanten. In Irland und 
England besteht die Population aus 
komplett mutierten Biotypen. Noch ist 
der Anteil in Deutschland mit gut 50 % 
geringer. Von Bedeutung sind aber vor-
nehmlich die „bösen Buben“ wie die 
Mutante C-H152R oder auch Mehr-
fachmutanten, die zu hohen Resistenz-
faktoren führen. Weil diese allerdings 
Fitnessnachteile haben, sind sie bis dato 
nur wenig verbreitet.

Insgesamt gibt es in Deutschland ein 
Nord-Südgefälle mit der weitesten Ver-
breitung in Holstein und NRW. Grund-
sätzlich wird man mit einer weiteren 
Zunahme rechnen müssen, sodass über 
die Jahre mit einem weiteren Wirkungs-
verlust bei den SDHI-Wirkstoffen zu 
rechnen ist. Eine komplette Unwirk-
samkeit, verursacht durch eine Mutante 
wie bei den Strobilurinen (G143A), ist 
aber unwahrscheinlich.

Momentan lässt sich die nachlas-
sende Wirkung der Carboxamide noch 
durch eine geschickte Verwendung der 
verschiedenen Produkte – insbesondere 
von Revysol – kompensieren. Auch ein 
Wechsel von Carboxamid mit Picolin-
amiden (Univoq) kann eine einseitige 
Resistenzentwicklung verlangsamen.  
Wichtig bleibt, in der Spritzfolge jeden 
Wirkstoff nur einmal zu verwenden. 

Das gilt für die Azole (Revysol, Pro-
thioconazol) als auch für die verschie-
denen Carboxamid- und Picolinamid-
Produkte. Zusätzlich sollte man, zu-
mindest bei hohem Befallsdruck, den 
nicht resistenzgefährdeten Wirkstoff 
Folpet in die Strategie integrieren.
Braun- und Gelbrost� sind zurzeit noch 
gut und sicher zu kontrollieren. Aller-
dings hat man bei den Carboxamiden 
eine erste Mutante beim Braunrost ge-
funden – möglicherweise wird es in den 
nächsten Jahren zu einem Wirkungsver-
lust kommen. Momentan ist gegen 
Braunrost Elatus Era noch das mit Ab-
stand beste Produkt. Tritt nur Rost auf,  
eignet sich eine Kombination aus Elatus 
Plus mit Tebuconazol am besten.

Strobilurine sind nach wie vor nicht 
resistenzgefährdet. Das Intron schützt 
immer noch vor einer möglichen Muta-
tion. Auch wenn die Strobis über die 
Jahre leicht an Wirkung verloren ha-
ben, wird ihre Bedeutung bei der Kon
trolle von Rostkrankheiten zunehmen – 
erst recht, wenn Tebuconazol nicht 
mehr zur Verfügung steht und die Car-
boxamide an Wirksamkeit verlieren. 
Rostkrankheiten entwickeln sich unter 
der Klimaerwärmung zu den wichtigs-
ten Krankheiten im Getreidebau. 

Von den Azolen ist Tebuconazol ge-
gen Braun- und Gelbrost sehr gut wirk-
sam. Kombinationen mit Spiroxamine 
(Pronto Plus) haben deutliche Vorteile, 
wenn Rostpusteln vorkommen. Der 
Spiroxamin-Zusatz verbessert auch die 
Rostwirkung von Prothioconazol, ins-
besondere bei starkem Gelbrostbefall. 
Grundsätzlich ist Prothioconazol gut 
gegen Gelbrost, aber schwächer gegen 
Braunrost. Durch den Verlust wichtiger 
Wirkstoffe und des zunehmenden Ein-
satzes von Prothioconazol muss man 
auch hier mit nachlassender Wirkung 
rechnen. Vom Revysol ist eine deutlich 
schwächere Wirkung zu erwarten – nur 

ÜBERSICHT 1: ZUSATZNUTZEN VON FOLPAN 500 SC

bearbeitet von top agrar

nur Fungizid 

Fungizid +
1,5 dt/ha Folpan

MehrertragRamularia mit 34% Befall 1) Versuche 2018 bis 2022

Ø aus 18 Versuchen

Ertrag, dt/ha
100 80 60 40 20 2 4 6 8 10

Wirkung, %

+16%

Q
ue

lle
: L

W
K

 N
or

dr
he

in
-W

es
tfa

le
n

◁ Mit dem 
Zusatz von Fol-
pan lässt sich die 
Fungizidwirkung 
ohne Resistenz-
gefahr erhöhen 
– ein Ersatz für 
Chlorthalonil ist 
es aber nicht. 
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im vorbeugenden Einsatz sind brauch-
bare Wirkungen möglich.

Grundsätzlich wird man ab der kom-
menden Saison auch bei den Rost-
krankheiten über eine Resistenzvor-
sorge nachdenken müssen. Tebuconazol 
und Strobis sind wichtige Partner. Bei 
Mehrfachanwendungen sollte mög-
lichst ein Wirkstoffwechsel stattfinden.  
Mehltau� lässt sich durch den Wirkstoff-
verlust immer schwieriger kontrollie-
ren. In den letzten Jahren hat die Witte-
rung allerdings auch nur wenig Befall 
zugelassen. Zudem sind insbesondere 
beim Weizen kaum hochanfällige Sor-
ten im Anbau. Gezielte Behandlungen 
waren in den letzten Jahren nur in Aus-
nahmefällen notwendig.

Vegas schwächelt in NRW, beson-
ders, wenn mehr Befall auftritt. In der 
Population kommen vermehrt Typen 
vor, die nicht mehr oder nur noch auf 
deutlich erhöhte Wirkstoffkonzentrati-
onen reagieren. Das neue Vegas Plus 
zeigt eine synergistische Wirkung, so-
dass man zumindest bei moderatem Be-
fall eine gute Wirkung erwarten darf.
Talius wirkt mit ausschließlich vorbeu-
gender Wirkung in NRW noch gut, ist 
aber auch nicht uneingeschränkt resis-
tenzsicher. In Schleswig-Holstein wer-
den bei beiden Produkten zunehmend 
resistente Isolate gefunden. Bis dato ha-
ben wir in NRW vorzugsweise Talius 
empfohlen. Jetzt kann auch Vegas Plus 
gleichwertig zum Einsatz kommen – 
zum frühen Termin vor EC 30 in Kom-
bination mit Talius, um die geringe 
Wirkstoffkonzentration von 0,48 l/ha 
Vegas Plus zu kompensieren. 

Um vorschnelle Resistenzentwicklun-
gen zu vermeiden, ist zum Talius ein er-
adikativ wirksames Fungizid zuzumi-
schen. Das gilt auch, wenn nur wenige 
Mehltaupusteln vorkommen. Leider ist 
die Auswahl mittlerweile stark einge-
schränkt. Im Weizen kann man Pronto 
Plus (nicht in Triticale zugelassen) zu-
mischen. In Triticale bleibt für Anwen-
dungen vor EC 31 nur Vegas Plus. In 
weiter entwickelten Beständen kann 
nach EC 31 in Weizen und Triticale be-
ginnender Befall mit Verben kontrol-
liert werden. Wenn schon mehr Pusteln 
vorhanden sind, sollte man besser mit 
Input Triple arbeiten (bessere eradika-
tive Wirkung). Gerstenmehltau ist da-
gegen sehr einfach zu kontrollieren, 
hier wirkt noch das Strobi Pyraclostro-
bin (enthalten in Balaya und Comet).

Flexity und Property wirken nur noch 
bedingt gegen Mehltau. Die Mehltaupo-
pulation hat auf den Wirkstoff reagiert. 
Das heißt: Starker Mehltau in Weizen 
ist weder mit Flexity und erst recht 
nicht mit Property zu kontrollieren. Ge-
gen Anfangsbefall ist eine Wirkung zu 
erwarten. In jedem Fall sollten nur volle 
Aufwandmengen zum Einsatz kommen.
Netzflecken� traten in den letzten Jah-
ren nur mit wenig Befall in Gerste auf. 
Gut so, denn die Wirksamkeit der Pro-
dukte ist stark eingeschränkt. Prothio-
conazol und Cyprodinil sind die Basis-
wirkstoffe zur Kontrolle von Netzfle-
cken. Pyraclostrobin sollte bei höherem 
Netzfleckenbefall vorzugsweise als Zu-
mischpartner zum Einsatz kommen. 
Deshalb sollte man dem Revytrex bei 
Netzfleckengefahr Comet zumischen – 

erst dann wird eine gute Netzflecken-
wirkung möglich. Um die Wirksamkeit 
nachhaltig zu sichern, sind die genann-
ten Wirkstoffe möglichst nur einmal in 
Spritzfolgen zu verwenden. Die Wir-
kung der Carboxamide gegen Netzfle-
cken ist verbraucht.

RAMULARIA WIEDER SICHERER 
ZU KONTROLLIEREN
Strobilurine sind schon länger resistent. 
Carboxamide haben enorm abgebaut, 
dennoch war in 2022 von diesen eine 
Zusatzwirkung zu erkennen. Auch Pro-
thioconazol hat zwar stark an Wirksam-
keit verloren, allerdings hat sich die Wir-
kung hier auf einem mittleren Niveau 
stabilisiert. Wirkungsgrade um 50 % 
sind möglich, insbesondere, wenn Dop-
peleinsätze (in EC 32 und 49) gefahren 
werden. Auch Revysol verliert langsam 
an Leistung, bringt aber von den Azolen 
noch die beste Wirkung (50 bis 70 % 
Wirkungsgrad sind noch möglich). 

Flüssige Schwefelprodukte ergänzen 
die Ramulariawirkung der Fungizide, 
allerdings nur mit leicht besseren Wir-
kungsgraden um 5 bis 10 %.

Erfreulicherweise ist Folpan 500 SC 
nun zur Kontrolle von Ramularia zuge-
lassen. Folpan zeigte in 2022 in Kombi-
nation mit Ascra Xpro und Balaya die 
besten Wirkungsgrade. Alternativ kann 
man die volle Menge Prothio + Folpan 
einsetzen, besonders dort, wo nicht im-
mer der stärkste Ramulariabefall vor-
kommt. Grundsätzlich leistet Folpan ei-
nen Beitrag zur Resistenzvorsorge. In 
NRW haben wir mit dem Zusatz eine 
um 16 % bessere Ramulariawirkung er-
reicht. In Situationen mit Starkbefall 
(oft in Süddeutschland) dürfte eine 
erste späte Blattbehandlung um EC 
34/37 mit Balaya, gefolgt von einer 
späten Maßnahme (ins beginnende Äh-
renschieben) mit Ascra Xpro + Folpan 
die sicherste Wirkung bringen. 

In unseren Versuchen zeigte die Kom-
bination aus 1,0 l/ha Balaya + 150 g/ha 
Prothio auch eine gute Kontrolle von 
Ramularia. Besonders auf Standorten 
mit schwächerem bzw. nur kurzweili-
gem Befall reicht dieser Schutz oft aus. 
Ebenso beobachten wir in den Versu-
chen immer wieder, dass durch die Vor-
lage von 125 g/ha Prothioconazol zu 
EC 32 die Gesamtleistung verbessert 
wird. Dann sollte man aber optimaler-
weise einen Wirkstoffwechsel zur Ab-
schlussbehandlung mit Revysol plus 
Folpan anstreben. 

� Ihr Kontakt zur Redaktion:
matthias.broeker@topagrar.com

◁ Immer weniger 
Wirkstoffe bei 
zunehmender 
Resistenzgefahr – 
die Forschung ist 
mehr denn je 
gefragt.
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ÜBERSICHT 2: FUNGIZIDE FÜR GETREIDE UND DEREN WIRKSAMKEITEN GEGEN KRANKHEITEN, TEIL 1
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Carboxamide (SDHI); Picolinamide (Qil)

Aviator Xpro Bixafen
+ Prothioconazol

75
+150

7
3 30 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,0 

1,25
5;  
15       2 5 (5)* 0 ••(•) • •• •••(•) •(•) •••(•) ••(•) ••• ••••• ••• •••

Ascra Xpro + Prothioconazol 
+ Fluopyram

65 
+130 
+ 65

7
3 
7

30 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,25 
1,5

5; 
15

1 
2 10 (5)* 0 ••(•) • •• ••• •••(•) •• •••• •••(•) ••••(•) ••••• •••(•) •••

Jordi + Prothioconazol 
+ Spiroxamine

50 
+100 
+ 250

7
3 
5

29 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,5 67 5 2 20 10 0 •• •• •• •• ••• •(•) •••(•) ••(•) ••• ••••• ••• •••

Skyway Xpro + Prothioconazol 
+ Tebuconazol

75 
+100 
+100

7
3 
3

25 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,0 
1,25

5;  
15 2 20 (5)* 0 •• • • •(•) ••• •(•) ••••(•) ••(•) ••• ••••• ••(•) •••(•)

Variano Xpro + Fluoxastrobin 
+ Prothioconazol 

40 
+ 50 
+100

7
11
3

30 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,75 
1,5

5;  
15 2 5 (5)* 0 ••(•) • ••(•) •••(•) •• ••••(•) ••(•) •••(•) ••••• ••• •••

Elatus Plus (im 
Pack mit Plexeo) Benzovindiflupyr 100 7 31 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 0,75 7+ 

2x5 1 0 (5)* 0 • (•) •(•) •• • ••••• •• ••• ••••(•) ••• ••

Elatus Era  
+ Prothioconazol

75 
+150

7 
3 31 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,0 60 5: 

10 1 0 (5)* 0 •• (•) ••(•) •••(•) •• ••••• ••(•) •••(•) ••••• •••• •••

Questar (im 
Pack mit Aptrell) Fenpicoxamid 50 21 41 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 2,0 1 20 (5)* 0 • ••• ••(•) ••••(•) ••••• ••(•) ••(•)

Univoq + Prothioconazol
50 

+100
21 
3 41 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,5 

2,0
56 
74 1 20 (5)* 0 ••(•) (•) •••(•) ••• ••• ••••(•) ••••• ••• •••

Pioli + Abran Fluxapyroxad 62,5 7 26 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,5 
+ 0,75 2 0 (5)* 0 •• • ••(•) •••(•) •• •••• ••• •••• ••••• ••• •••

Revytrex + Mefentrifluconazol
66,6

+ 66,6
7 
3 30 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,125

1,5
44 
59 5 2 0 (5)* 0 (•) (•) •(•) •• ••(•) ••• •••• ••••• ••••• •(•)

Alonty (im Pack 
mit Priaxor) + Mefentrifluconazol

50 
+100

7 
3 30 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,5 5 2 0 (5)* 0 (•) • •(•) ••• ••• ••••(•) ••••(•) ••••(•) •(•)

Vastimo + Metconazol
62,5 
+ 45

7 
3 29 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 2,0 10 2 0 (5)* 0 • •(•) ••(•) • •••• ••(•) •••(•) ••••(•) •(•) •••

Priaxor (im Pack) + Pyraclostrobin
75 

+150
7 

11 29 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,5 10 2 0 (5)* 0 • • ••• •(•) • ••••(•) •• •••(•) ••••• ••(•)

Strobilurine (Qol)

Torero, Azbany5) Azoxystrobin 250 11 31 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,0 24 5 2 10 (5)* 0 (•) • •(•) •••(•) (•) •••(•) •

Sinstar Azoxystrobin 250 11 31 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ 1,0 5 2 0 (5)* 0 (•) • •(•) •••(•) (•) •••(•) •

Comet (im Pack) Pyraclostrobin 200 11 29 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,25 2,5 2 0 (5)* 0 •(•) •••(•) • •••• • •••• •••

Fandango Fluoxastrobin
+ Prothioconazol

100
+100

11
3 25 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,25 

1,5
5  
15 2 10 (5)* 0 •• (•) • ••(•) ••(•) •(•) •••• •(•) •• •••• ••(•) ••(•)

Quinazolinone; Phenylacetamide; Aryl-Phenyl-Ketone; Piperidine

Talius (im Pack) Proquinazid 200 13 25 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 0,25 1 2 0 (5)* 0 •••••

Verben + Prothioconazol
50

+ 200
13 
3 30 – 65 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,0 47 5 1 0 (5)* 0 ••• • ••••• ••• •••• •• ••(•) ••(•) ••(•) •••• ••• •••(•)

Input Tripel + Spiroxamine 
+ Prothioconazol

40 
+ 200 
+ 160

13
5 
3

30 – 51 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,25 60 5; 
15 1 20 (5)* 0 ••• •• ••••• ••• •••• •• ••• ••(•) ••(•) •••• ••• •••(•)

Vegas Plus Cyflufenamid
+ Spiroxamine

U06 
 5

30 – 55
25 – 29 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 0,8 

0,48 1 0; 
20

10 
(5)* 0 ••• •••• •

Property 180 Pyriofenone 180 50 31 – 65 ✓ ✓ ✓ 0,5 14 5 2 0 (5)* 0 •(•) ••

Flexity (im Pack) Metrafenone 300 50 25 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 0,5 5 2 0 (5)* 0 •• •••

Leander Fenpropidin 750 5 40 – 55 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 0,75 23 5 1 20 20 0 •••• •••(•) •

1) fett = Hauptwirkstoff; 2) Quelle: myagrar.de, Stand November 2022 ohne MwSt.; 3) bei Pflugsaat ist ein bewachsener Randstreifen erforderlich, angegeben 	 Wirkbeurteilung: ••••• überragende Wirkung, •••• sehr gute Wirkung, ••• gute Wirkung,  
ist die Mindestbreite des Streifens; 4) bei Einsatz von 90 %-abdriftmindernden Düsen; 5) gilt auch für Azoxystar; 6) Produkte aufbrauchen bis zum 30.6.2023;  	 •• noch gute Wirkung,• Teilwirkung; Gelbrostwirkung oft besser als dargestellt
7) es gibt noch weitere Mittel, die Prothioconazol als Solowirkstoff enthalten (Mengen, Indikationen u. Auflagen beachten); *= länderspez. Mindestabstand	�  top agrar; Quelle: Bewertung nach Erfahrungen der LWK Nordrhein-Westfalen

76  top agrar 1/2023

Pflanzenschutz



NEU

Ob extreme Abdriftminderung 
bei optimalem Belag, unterschied-
lichste Düngermengen mit einer 
Düse oder exakt randscharfes 
Düngen – mit den Neuen von 
Lechler gibt es wieder ein paar 
gute Gründe mehr, sich für 
Düsentechnik von Europas Nr. 1 
zu entscheiden.

Doppelstrahldüsen neu 
gedacht – extreme Abdrift -
minderung, opti  maler 
Belag, sichere Wirkung.

FB
Flüssigdüngung am 
Feldrand noch genauer, 
ideal passend zu den 
bewährten FD-Düsen.

VR-M/VR-L
Variable Dünger  -
mengen mit bester 
Verteilung der 
FD-Düse.

UNSERE NEUEN 
FÜR SIE

Entdecken Sie unsere Neuen 
und erfahren Sie weitere Details.

Besuchen Sie unsere 
virtuelle Hausmesse: 
lechler-event.de/
agrartechnik

www.lechler-agri.de

ÜBERSICHT 2: FUNGIZIDE FÜR GETREIDE UND DEREN WIRKSAMKEITEN GEGEN KRANKHEITEN, TEIL 1
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Carboxamide (SDHI); Picolinamide (Qil)

Aviator Xpro Bixafen
+ Prothioconazol

75
+150

7
3 30 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,0 

1,25
5;  
15       2 5 (5)* 0 ••(•) • •• •••(•) •(•) •••(•) ••(•) ••• ••••• ••• •••

Ascra Xpro + Prothioconazol 
+ Fluopyram

65 
+130 
+ 65

7
3 
7

30 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,25 
1,5

5; 
15

1 
2 10 (5)* 0 ••(•) • •• ••• •••(•) •• •••• •••(•) ••••(•) ••••• •••(•) •••

Jordi + Prothioconazol 
+ Spiroxamine

50 
+100 
+ 250

7
3 
5

29 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,5 67 5 2 20 10 0 •• •• •• •• ••• •(•) •••(•) ••(•) ••• ••••• ••• •••

Skyway Xpro + Prothioconazol 
+ Tebuconazol

75 
+100 
+100

7
3 
3

25 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,0 
1,25

5;  
15 2 20 (5)* 0 •• • • •(•) ••• •(•) ••••(•) ••(•) ••• ••••• ••(•) •••(•)

Variano Xpro + Fluoxastrobin 
+ Prothioconazol 

40 
+ 50 
+100

7
11
3

30 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,75 
1,5

5;  
15 2 5 (5)* 0 ••(•) • ••(•) •••(•) •• ••••(•) ••(•) •••(•) ••••• ••• •••

Elatus Plus (im 
Pack mit Plexeo) Benzovindiflupyr 100 7 31 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 0,75 7+ 

2x5 1 0 (5)* 0 • (•) •(•) •• • ••••• •• ••• ••••(•) ••• ••

Elatus Era  
+ Prothioconazol

75 
+150

7 
3 31 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,0 60 5: 

10 1 0 (5)* 0 •• (•) ••(•) •••(•) •• ••••• ••(•) •••(•) ••••• •••• •••

Questar (im 
Pack mit Aptrell) Fenpicoxamid 50 21 41 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 2,0 1 20 (5)* 0 • ••• ••(•) ••••(•) ••••• ••(•) ••(•)

Univoq + Prothioconazol
50 

+100
21 
3 41 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,5 

2,0
56 
74 1 20 (5)* 0 ••(•) (•) •••(•) ••• ••• ••••(•) ••••• ••• •••

Pioli + Abran Fluxapyroxad 62,5 7 26 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,5 
+ 0,75 2 0 (5)* 0 •• • ••(•) •••(•) •• •••• ••• •••• ••••• ••• •••

Revytrex + Mefentrifluconazol
66,6

+ 66,6
7 
3 30 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,125

1,5
44 
59 5 2 0 (5)* 0 (•) (•) •(•) •• ••(•) ••• •••• ••••• ••••• •(•)

Alonty (im Pack 
mit Priaxor) + Mefentrifluconazol

50 
+100

7 
3 30 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,5 5 2 0 (5)* 0 (•) • •(•) ••• ••• ••••(•) ••••(•) ••••(•) •(•)

Vastimo + Metconazol
62,5 
+ 45

7 
3 29 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 2,0 10 2 0 (5)* 0 • •(•) ••(•) • •••• ••(•) •••(•) ••••(•) •(•) •••

Priaxor (im Pack) + Pyraclostrobin
75 

+150
7 

11 29 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,5 10 2 0 (5)* 0 • • ••• •(•) • ••••(•) •• •••(•) ••••• ••(•)

Strobilurine (Qol)

Torero, Azbany5) Azoxystrobin 250 11 31 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,0 24 5 2 10 (5)* 0 (•) • •(•) •••(•) (•) •••(•) •

Sinstar Azoxystrobin 250 11 31 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ 1,0 5 2 0 (5)* 0 (•) • •(•) •••(•) (•) •••(•) •

Comet (im Pack) Pyraclostrobin 200 11 29 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,25 2,5 2 0 (5)* 0 •(•) •••(•) • •••• • •••• •••

Fandango Fluoxastrobin
+ Prothioconazol

100
+100

11
3 25 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,25 

1,5
5  

15 2 10 (5)* 0 •• (•) • ••(•) ••(•) •(•) •••• •(•) •• •••• ••(•) ••(•)

Quinazolinone; Phenylacetamide; Aryl-Phenyl-Ketone; Piperidine

Talius (im Pack) Proquinazid 200 13 25 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 0,25 1 2 0 (5)* 0 •••••

Verben + Prothioconazol
50

+ 200
13 
3 30 – 65 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,0 47 5 1 0 (5)* 0 ••• • ••••• ••• •••• •• ••(•) ••(•) ••(•) •••• ••• •••(•)

Input Tripel + Spiroxamine 
+ Prothioconazol

40 
+ 200 
+ 160

13
5 
3

30 – 51 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,25 60 5; 
15 1 20 (5)* 0 ••• •• ••••• ••• •••• •• ••• ••(•) ••(•) •••• ••• •••(•)

Vegas Plus Cyflufenamid
+ Spiroxamine

U06 
 5

30 – 55
25 – 29 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 0,8 

0,48 1 0; 
20

10 
(5)* 0 ••• •••• •

Property 180 Pyriofenone 180 50 31 – 65 ✓ ✓ ✓ 0,5 14 5 2 0 (5)* 0 •(•) ••

Flexity (im Pack) Metrafenone 300 50 25 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 0,5 5 2 0 (5)* 0 •• •••

Leander Fenpropidin 750 5 40 – 55 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 0,75 23 5 1 20 20 0 •••• •••(•) •

1) fett = Hauptwirkstoff; 2) Quelle: myagrar.de, Stand November 2022 ohne MwSt.; 3) bei Pflugsaat ist ein bewachsener Randstreifen erforderlich, angegeben 	 Wirkbeurteilung: ••••• überragende Wirkung, •••• sehr gute Wirkung, ••• gute Wirkung,  
ist die Mindestbreite des Streifens; 4) bei Einsatz von 90 %-abdriftmindernden Düsen; 5) gilt auch für Azoxystar; 6) Produkte aufbrauchen bis zum 30.6.2023;  	 •• noch gute Wirkung,• Teilwirkung; Gelbrostwirkung oft besser als dargestellt
7) es gibt noch weitere Mittel, die Prothioconazol als Solowirkstoff enthalten (Mengen, Indikationen u. Auflagen beachten); *= länderspez. Mindestabstand	�  top agrar; Quelle: Bewertung nach Erfahrungen der LWK Nordrhein-Westfalen



ÜBERSICHT 2: FUNGIZIDE FÜR GETREIDE UND DEREN WIRKSAMKEITEN GEGEN KRANKHEITEN, TEIL 2
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Anilino-Pyrimidine; Triazole 

Unix (im Pack) Cyprodinil 750 9 30 – 55 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,0 5 2 20 (5)* 0 •••• • ••(•) ••• •(•) • • ••(•) ••(•)

Kayak Cyprodinil 300 9 31 – 61 ✓ ✓ 1,5 23 5 2 20 (5)* 0 ••(•) (•) •• •• • •

Greteg Difenoconazol 250 3 31 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 0,5 1 0 (5)* 0 •• •(•) •(•) ••• ••(•)

Magnello + Tebuconazol
100 

+ 250 3 51 – 69 ✓ ✓ ✓ 1,0 37 5;15 1 0 (5)* 0 • •(•) •••(•) •(•) •• •••(•) ••(•) ••(•)

Amistar Gold + Azoxystrobin
125 

+125
3

11 31 – 69 ✓ ✓ ✓ 1,0 35 1 0 (5)* 0 • •••(•) •(•) •(•) •••(•) ••(•)

Revystar (i. Pack) Mefentrifluconazol 100 3 30 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,5 47 10 2 0 (5)* 0 • • ••(•) •(•) ••••• •••• •••(•) •

Balaya + Pyracolstrobin
100 

+100
3 
11 30 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,5 60 10 2 0 (5)* 0 •(•) • •••(•) • ••(•) ••• ••••• •••• •••• •

Plexeo, Aptrell 
60, Caramba Metconazol 60 3 25 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,5 30 5 2 0 (5)* 0 (•) • •• •• ••(•) • •(•) ••(•) • •••

Imidazole; Triazole (DMI) 

Mirage 45 EC6) Prochloraz 450 3 29 – 59 ✓ ✓ ✓ ✓ 1,2 23 5 2 5 (5)* 0 • (•) ••• (•) •• •(•) ••• • •(•)

Ampera6)
+ Tebuconazol

267 
+133 3 30 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,5 28 5;10 2 10 (5)* 0 • • •(•) ••(•) ••• •• •(•) •••(•) • •••

Kantik6) + Tebuconazol
+ Fenpropidin

200 
+100 
+150

3  
3 
5

31 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 2,0 42 10 1 0 10 0 • •••(•) ••• ••(•) ••• •• •• •••(•) • •••

Triazole; Phthalimide

Proline, Curbatur

Prothioconazol7)

250 3 29 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 0,8 36 3; 5; 
15

3 10 (5)* 0 ••• (•) ••• •••• •• •• ••(•) ••(•) •••• ••• •••(•)

Aurelia 250 3 29 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 0,8 32 3 10 (5)* 0 ••• (•) ••• •••• •• •• ••(•) ••(•) •••• ••• •••(•)

Protendo 250 EC 250 3 30 – 71 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 0,8 5 bis 3 20 (5)* 0 ••• (•) ••• •••• •• •• ••(•) ••(•) •••• ••• •••(•)
Tokyo, Helsinki, 
Abran 250 3 29 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 0,8 38 5 bis 3 20 (5)* 0 ••• (•) ••• •••• •• •• ••(•) ••(•) •••• ••• •••(•)

Traciafin 250 3 25 – 71 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 0,8 38 5 bis 3 20 (5)* 0 ••• (•) ••• •••• •• •• ••(•) ••(•) •••• ••• •••(•)
Pecari, Patel, 
Protendo forte 300 3 30 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 0,65 5 2 0 (5)* 0 ••• (•) ••• •••• •• •• ••(•) ••(•) •••• ••• •••(•)

Promino 300 EC 300 3 30 – 69 ✓ ✓ ✓ 0,65 5 2 10 (5)* 0 ••• (•) ••• •••• •• •• ••(•) ••(•) •••• ••• •••(•)

Input Classic + Spiroxamine
160 

+ 300
3 
5 30 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,25 54 5;15 2 20 15 0 ••• ••(•) ••(•) ••• •••• •• ••• ••(•) ••(•) •••• ••• •••(•)

Hint + Spiroxamine
160 

+ 300
3 
5 30 – 71 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,25 5;15 2 20 15 0 ••• ••(•) ••(•) ••• •••• •• ••• ••(•) ••(•) •••• ••• •••(•)

Prosaro, 
Sympara + Tebuconazol

125 
+ 125 3 25 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,0 46 5;15 2 10 (5)* 0 •• • •(•) •• ••• • ••• •(•) •• •••• •• •••(•)

Folicur, Balett

Tebuconazol

250 3 25 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ bis 1,25 26 1; 5;  
15 2 10 (5)* 0 • •(•) •(•) •• •••(•) • • ••• • ••(•)

Orius 200 3 32 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ bis 1,50 20 5;10 2 10 (5)* 0 • •(•) •(•) •• •••(•) • • ••• • ••(•)

Helocur 250 EW 250 3 30 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ bis 1,25 20 5 2 10 (5)* 0 • •(•) •(•) •• •••(•) • • ••• • ••(•)

Tebucur 250 EW 250 3 30 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ bis 1,25 22 5 2 10 (5)* 0 • •(•) •(•) •• •••(•) • • ••• • ••(•)

Tebu 25 250 3 29 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ bis 1,25 5 1 10 (5)* 0 • •(•) •(•) •• •••(•) • • ••• • ••(•)

Teson 250 3 30 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ bis 1,25 5 2 10 (5)* 0 • •(•) •(•) •• •••(•) • • ••• • ••(•)

Fezan 250 3 30 – 71 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,0 5;10 2 5 (5)* 0 • •(•) •(•) •• •••(•) • • ••• • ••(•)

Pronto Plus + Spiroxamine
 133 
+ 250

3
5 25 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,5 34 5;15 2 20 15 0 ••(•) ••(•) •(•) •• •••(•) • • ••• •(•) ••(•)

Soleil, Sakura + Bromuconazol
107 

+ 167 3 30 – 69 ✓ ✓ ✓ 1,2 28 10 1 0 (5)* 0 • •• • ••• • •••(•)

Folpan 500 SC Folpet  500 M04 30 – 59 ✓ ✓ ✓ ✓ 1,5 5 2 20; 0 15;(5)* 0 ••(•) (•) ••• •••

1) fett = Hauptwirkstoff; 2) Quelle: myagrar.de, Stand November 2022 ohne MwSt.; 3) bei Pflugsaat ist ein bewachsener Randstreifen erforderlich, angegeben 	 Wirkbeurteilung: ••••• überragende Wirkung, •••• sehr gute Wirkung, ••• gute Wirkung,  
ist die Mindestbreite des Streifens; 4) bei Einsatz von 90 %-abdriftmindernden Düsen; 5) gilt auch für Azoxystar; 6) Produkte aufbrauchen bis zum 30.6.2023;  	 •• noch gute Wirkung,• Teilwirkung; Gelbrostwirkung oft besser als dargestellt
7) es gibt noch weitere Mittel, die Prothioconazol als Solowirkstoff enthalten (Mengen, Indikationen u. Auflagen beachten); *= länderspez. Mindestabstand	�  top agrar; Quelle: Bewertung nach Erfahrungen der LWK Nordrhein-Westfalen
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Pflanzenschutz



Die erste biologisch 
abbaubare
Umhüllungstechnologie

Mit eqo.x®, einer innovativen 
Technologie für unsere Produkte 
Agrocote®, Agromaster® und 
Agroblen®, bricht für Dünger mit 
kontrollierter Freisetzung ein neues 
Zeitalter an. Maximieren Sie die 
Erträge Ihrer Kulturpflanzen und 
reduzieren Sie gleichzeitig Ihren 
ökologischen Fußabdruck. Wir sind 
bereit für eine nachhaltige Zukunft! 
Sind Sie es auch?

Jetzt mehr 
erfahren

ICL Europe B.V, Giulinistraße 2, 
67065 Ludwigshafen am Rhein
verkauf-sf@icl-group.com

ÜBERSICHT 2: FUNGIZIDE FÜR GETREIDE UND DEREN WIRKSAMKEITEN GEGEN KRANKHEITEN, TEIL 2
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Anilino-Pyrimidine; Triazole 

Unix (im Pack) Cyprodinil 750 9 30 – 55 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,0 5 2 20 (5)* 0 •••• • ••(•) ••• •(•) • • ••(•) ••(•)

Kayak Cyprodinil 300 9 31 – 61 ✓ ✓ 1,5 23 5 2 20 (5)* 0 ••(•) (•) •• •• • •

Greteg Difenoconazol 250 3 31 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 0,5 1 0 (5)* 0 •• •(•) •(•) ••• ••(•)

Magnello + Tebuconazol
100 

+ 250 3 51 – 69 ✓ ✓ ✓ 1,0 37 5;15 1 0 (5)* 0 • •(•) •••(•) •(•) •• •••(•) ••(•) ••(•)

Amistar Gold + Azoxystrobin
125 

+125
3

11 31 – 69 ✓ ✓ ✓ 1,0 35 1 0 (5)* 0 • •••(•) •(•) •(•) •••(•) ••(•)

Revystar (i. Pack) Mefentrifluconazol 100 3 30 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,5 47 10 2 0 (5)* 0 • • ••(•) •(•) ••••• •••• •••(•) •

Balaya + Pyracolstrobin
100 

+100
3 

11 30 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,5 60 10 2 0 (5)* 0 •(•) • •••(•) • ••(•) ••• ••••• •••• •••• •

Plexeo, Aptrell 
60, Caramba Metconazol 60 3 25 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,5 30 5 2 0 (5)* 0 (•) • •• •• ••(•) • •(•) ••(•) • •••

Imidazole; Triazole (DMI) 

Mirage 45 EC6) Prochloraz 450 3 29 – 59 ✓ ✓ ✓ ✓ 1,2 23 5 2 5 (5)* 0 • (•) ••• (•) •• •(•) ••• • •(•)

Ampera6)
+ Tebuconazol

267 
+133 3 30 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,5 28 5;10 2 10 (5)* 0 • • •(•) ••(•) ••• •• •(•) •••(•) • •••

Kantik6) + Tebuconazol
+ Fenpropidin

200 
+100 
+150

3  
3 
5

31 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 2,0 42 10 1 0 10 0 • •••(•) ••• ••(•) ••• •• •• •••(•) • •••

Triazole; Phthalimide

Proline, Curbatur

Prothioconazol7)

250 3 29 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 0,8 36 3; 5; 
15

3 10 (5)* 0 ••• (•) ••• •••• •• •• ••(•) ••(•) •••• ••• •••(•)

Aurelia 250 3 29 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 0,8 32 3 10 (5)* 0 ••• (•) ••• •••• •• •• ••(•) ••(•) •••• ••• •••(•)

Protendo 250 EC 250 3 30 – 71 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 0,8 5 bis 3 20 (5)* 0 ••• (•) ••• •••• •• •• ••(•) ••(•) •••• ••• •••(•)
Tokyo, Helsinki, 
Abran 250 3 29 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 0,8 38 5 bis 3 20 (5)* 0 ••• (•) ••• •••• •• •• ••(•) ••(•) •••• ••• •••(•)

Traciafin 250 3 25 – 71 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 0,8 38 5 bis 3 20 (5)* 0 ••• (•) ••• •••• •• •• ••(•) ••(•) •••• ••• •••(•)
Pecari, Patel, 
Protendo forte 300 3 30 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 0,65 5 2 0 (5)* 0 ••• (•) ••• •••• •• •• ••(•) ••(•) •••• ••• •••(•)

Promino 300 EC 300 3 30 – 69 ✓ ✓ ✓ 0,65 5 2 10 (5)* 0 ••• (•) ••• •••• •• •• ••(•) ••(•) •••• ••• •••(•)

Input Classic + Spiroxamine
160 

+ 300
3 
5 30 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,25 54 5;15 2 20 15 0 ••• ••(•) ••(•) ••• •••• •• ••• ••(•) ••(•) •••• ••• •••(•)

Hint + Spiroxamine
160 

+ 300
3 
5 30 – 71 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,25 5;15 2 20 15 0 ••• ••(•) ••(•) ••• •••• •• ••• ••(•) ••(•) •••• ••• •••(•)

Prosaro, 
Sympara + Tebuconazol

125 
+ 125 3 25 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,0 46 5;15 2 10 (5)* 0 •• • •(•) •• ••• • ••• •(•) •• •••• •• •••(•)

Folicur, Balett

Tebuconazol

250 3 25 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ bis 1,25 26 1; 5;  
15 2 10 (5)* 0 • •(•) •(•) •• •••(•) • • ••• • ••(•)

Orius 200 3 32 – 61 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ bis 1,50 20 5;10 2 10 (5)* 0 • •(•) •(•) •• •••(•) • • ••• • ••(•)

Helocur 250 EW 250 3 30 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ bis 1,25 20 5 2 10 (5)* 0 • •(•) •(•) •• •••(•) • • ••• • ••(•)

Tebucur 250 EW 250 3 30 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ bis 1,25 22 5 2 10 (5)* 0 • •(•) •(•) •• •••(•) • • ••• • ••(•)

Tebu 25 250 3 29 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ bis 1,25 5 1 10 (5)* 0 • •(•) •(•) •• •••(•) • • ••• • ••(•)

Teson 250 3 30 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ bis 1,25 5 2 10 (5)* 0 • •(•) •(•) •• •••(•) • • ••• • ••(•)

Fezan 250 3 30 – 71 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,0 5;10 2 5 (5)* 0 • •(•) •(•) •• •••(•) • • ••• • ••(•)

Pronto Plus + Spiroxamine
 133 
+ 250

3
5 25 – 69 ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 1,5 34 5;15 2 20 15 0 ••(•) ••(•) •(•) •• •••(•) • • ••• •(•) ••(•)

Soleil, Sakura + Bromuconazol
107 

+ 167 3 30 – 69 ✓ ✓ ✓ 1,2 28 10 1 0 (5)* 0 • •• • ••• • •••(•)

Folpan 500 SC Folpet  500 M04 30 – 59 ✓ ✓ ✓ ✓ 1,5 5 2 20; 0 15;(5)* 0 ••(•) (•) ••• •••

1) fett = Hauptwirkstoff; 2) Quelle: myagrar.de, Stand November 2022 ohne MwSt.; 3) bei Pflugsaat ist ein bewachsener Randstreifen erforderlich, angegeben 	 Wirkbeurteilung: ••••• überragende Wirkung, •••• sehr gute Wirkung, ••• gute Wirkung,  
ist die Mindestbreite des Streifens; 4) bei Einsatz von 90 %-abdriftmindernden Düsen; 5) gilt auch für Azoxystar; 6) Produkte aufbrauchen bis zum 30.6.2023;  	 •• noch gute Wirkung,• Teilwirkung; Gelbrostwirkung oft besser als dargestellt
7) es gibt noch weitere Mittel, die Prothioconazol als Solowirkstoff enthalten (Mengen, Indikationen u. Auflagen beachten); *= länderspez. Mindestabstand	�  top agrar; Quelle: Bewertung nach Erfahrungen der LWK Nordrhein-Westfalen


